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LMche VolMI.
Unterlehrer und Lehramlspraktikanken.

Nach dem Gesetz vom 7 . Juli 1010 haben die Unter-
lchrer Anspruch aus eine Vergütung von 1000 «<t
„nd auf eine Dienstwohnung oder eine Mietzins¬
entschädigung von 360 «4t, zusammen also 1360 -4l,
während die Lehramtspraktikanten eine Anfangs¬
oergütung von 1400 -4t beziehen. Die Unterlehrer
muffen jedoch drei Jahre nach ihrem Abiturienten -
eiamen noch die Dienstprüfung oblegen, nach deren
Ablegung sie weitere 100 °4t, also 1460 -4t erhalten.
Diese Zahl allein läßt sich mit der Anfangsvergütung
der Lehramtspraktikanten vergleichen und ergibt ein
«lus von 60 -4t zu gunsten der Unterlehrer . Dieses
Nus wird in Wirklichkeit noch bedeutend vermehrt
dadurch , daß nach § 67 des Schulgesetzes den Ge¬
meinden gestattet ist, über die gesetzlichen Bezüge
Hinausgugehen . In vielen Städten wird davon Ge¬
brauch gemacht . So sind z. B . die Bezüge von Mann¬
heim um ISO bezw . 200 -K höher als die gesetzlichen
und bettagen für einen Unterlehrer , der die Dienst¬
prüfung abgelegt hat , 1660 -4t . Der Grund dafür ,
daß die Städte über den gesetzlichen Tarif Hinaus¬
achen , liegt ohne Zweifel darin , daß man zur Er¬
kenntnis kam, mit der gesetzlichen Vergütung sei nicht
auszukommen . Und dies tun die Städte mit aus¬
drücklicher Genehmigung des Staates . Was nun den
Lolksschullehrern recht ist, muß für die Lehramts¬
praktikanten billig sein . In Bayern beträgt die Ver¬
gütung für die erste Verwendung nach dem Examen
1800 -4t . In Hessen beträgt die entsprechende Zahl
auch 1800 «4t , wobei aber zu bemerken ist, daß die
Vergütung für den Assessor (zwei Jahre nach dem
Staatsexamen) 2100 -4t beträgt . In Preußen ist die
Anfangsvergütung für wissenschaftliche Hilfslehrer auf
AM -4t festgesetzt. Somit erscheint es bei uns in
Laden als notwendig , den Ansangsgehalt der Lehr¬
amtspraktikanten zu erhöhen. Auch ist nicht zu über-
schen, daß diese ein Jahr und länger nach dem
Examen volontieren müssen , ohne dasür etwas zu er¬
halten . Will man darauf Hinweisen , daß man die
Lehramtspraktikanten nur mit Akademikern, z . B .
Juristen , vergleichen dürfe, so ist demgegenüber zu
sagen, daß auch der Anfangsgehalt der Juristen zu
nieder ist, und daß jeder Beamte Anspruch darauf
hat, so viel zu erhalten , daß er seinem Stande ent¬
sprechend auskommen kann, ohne airs der eigenen
Tasche zulegen zu müssen .

I « der «Dreisgauer Zeitung "

schreibt deren Herausgeber urck> Redakteur E . Groß —
der frühere Redakteur der „Bad . Nachr." und Vor¬
kämpfer des Großblocks — über „Destruktive Ten¬
denzen der Sozialdemokratie " :

„Es vergeht kein Tag , wo nicht aus der sozial¬
demokratischen Presse unzweideutig nachgewiesen wer¬
den kann , daß System in diesen Angriffen auf
das „Unternehmertum " und auf alle selb¬
ständigen Existenzen liegt. Der Arbeitgeber soll, wo
dies nur möglich erscheint und besonders, wo er den
haß der sozialdemokratischen Agitatoren auf sich ge¬
laden hat , unter allen Umständen als „Blutsauger "
und „Ausbeuter" gebrandmarkt werden, gleichviel
ob er auch der wohlwollendste Vorgesetzte und Freund
der Arbeitnehmer ist . . . . Sobald sich aus den bürger¬
lichen Reihen heraus der Sozialdemokratie eine ge¬
schloffene Phalanx entgegenstellt und sobald das
schwächliche Liebäugeln mit der Sozialdemokratie, das
sich in den verschiedensten bedauerlichen Erscheinungen
offenbart, endlich einmal verschwindet, wird der Ein¬
fluß der Sozialdemokratie ebenso schnell zurückgehen ,
wie er durch die politische Indolenz weiter Kreise
unseres Bürgertums in verhältnismäßig kurzer Zeit
erstarkt ist . Bon den bürgerlichen Parteien selbst,
vwgen sie nun heißen wie sie wollen, ist zu wünschen ,
daß sie auf Kosten des Bürgertums keinen Handbreit
Boden der Sozialdemokratie preisgeben und daß sie
sich ein für allemal von dem Wahne befreien, als
ob in absehbarer Zeit von der deutschen Sozialdemo¬
kratie eine Aussöhnung mit der gegenwärtigen Gesell¬
schaftsordnung zu erwarten wäre . Bei näherer Be¬
kanntschaft mit der Sozialdemokratie komme man zueiner weniger optimistischen Beurteilung derselben .

Groß kündigt gegen die „Volksmacht " eine
(klage auf Geschäftsschädigung an , ebenso die „Frei¬burger Volksztg.

".
Der „Volksfreund" nennt das Vorgehen der „Breis¬

kauer Ztg.
"

„Reichsoerbandsmanier zum Gaudium
Zentrums ".

Gemeindewahlen .
k

*
Kuppenheim. Amt Rastatt , 10 . Aug. Bei der

Aurgerausschuhwahl der 3 . Wähler -
I ! e erhielten die Liste der Bürgervereinigung"ab der sozialdemokratischen Partei je 5 Sitze.

imk Aarlsruhe . 10. Aug. Der Minister des Kultus
„ . . Unterrichts, Dr . Böhm , hat einen mehrwöchigenu b angetreten .

Aus Lade«.
Amtliche Milkeilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

z
beiue Königliche Hoheit der Großherzog hat

-^ ltsarzt an der Heil- und Pslegeanstalt bei
d,. Güdingen und Königlich Bayerischen Oberarzt
Lr, ?^ wehr I Dr . Albert Kühne die Erlaubnis" "ahme und zum Tragen der ihm verliehenen
jy

">8" ch Bayerischen Prinz -Regent Luitpold-Medaille
Lekr am Bande der Jubiläumsmedaille , dem
tẑ ch" kspraktikanten und Leutnant der Reserve Jul .
^ psried in Pforzheim die Erlaubnis zur An -""d zum Tragen der ihm verliehenen König!.irischer, Prinz -Regent Luitpold - Medaille in

Bronze am Bande der Jubiläumsmedaille , dem Ober¬
zeremonienmeister Friedrich Freiherrn von und zu
Mentzingen in Karlsruhe die Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihm verliehenen eng¬
lischen Krönungsmedaille erteilt und den ordent¬
lichen Honorarprofessor Dr . Karl Künstle an der
Universität Freiburg zum ordentlichen Professor der
Pastoraltheologie und Pädagogik in der theologischen
Fakultät dieser Hochschule ernannt .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Schütz , Militärhilfsgeistlicher der 3S. Div . in Kal¬
mar i . E ., unter Belassung daselbst , zum Div .-Pfarrerernannt .

c . Ltllingen , 9 . Aug. Zurzeit beginnen die sog e-
nannten späteren Vurgundertraubenblau zu werden : seit Jahren war dies nicht so früh¬zeitig der Fall . Die Traubenlese verspricht ein sehr
schönes Eregbnis überall dort, wo die Reben in diesemJahre sorgfältig gepflegt wurden . Diejenigen Wein¬
bergbesitzer hingegen, welche sich auf das vorige
schlechte Jahr hin keinen Ertrag mehr versprachenund für ihre Reben keine Sorgfalt mehr verwandten,haben auch Heuer nichts oder nicht viel zu erwarten .

: : Pforzheim , S. Aug. Die Schützengesell -
schaft Pforzheim veranstaltet vom 13.—20. Augustein Jubiläumsschießen zur Erinnerung an das Feuer¬
schießen im Jahre 1561 zu Pforzheim , verbunden mit
Fahnenweihe und Einweihung des neuen Schützen¬hauses.

: : Pforzheim» 9 . Aug. Das Unglück auf dem
Wochen markte am letzten Samstag hat nunmehrdie Behörde veranlaßt , die Schloßbergstraße an
Markttagen für den Fuhrwerksverkehr zu sperren. —
Gestern abend wurde auf der Strecke Brötzingen -
Pforzheim die erste Probefahrt mit einerElektromotive gemacht. Die Inbetriebnahme der elek¬
trischen Straßenbahn soll nach neueren Meldungen
voraussichtlich am 15. August erfolgen.

Pforzheim , 10 . Aug. Die zehnjährige Tochter des
Hilfsarbeiters Martin Stockinger, der Stickelhälden-
strahe 4 wohnt, kochte am Dienstag abend Kaffee ,während die Ettern nicht zu Hause waren . Ihr 1 °/,Jahre alles Schwesterchen Bertha spielte dabei in der
Küche und riß plötzlich den Topf vom Gasherd herab.
Wahrscheinlich hatte es am Schlauche gezogen . Der
kochende Kaffee ergoß sich über das kleine Kind und
verbrühte es am Lwerleib derart , daß es am Mitt¬
woch früh starb.

* Schwetzingen» 9. Aug. Eine unsanfte Abfuhr er¬litten laut „Schwetz . Ztg .
" gestern abend einigePlankstädter Burschen, als sie nach Art ihres „Ha¬be r seid t re i b e n s" in der Dunkecheit an Pas¬santen ihren Mutwillen auslassen wollten. EinigeFamilien wurden auf dem Heimwege plötzlich vonetwa 10 bis 12 Burschen im Alter von 18 bis 20Jahren mit einem Hagel von Steinen über¬

schüttet , so daß die Familienväter zunächst für die
Unterkunft der Kinder und Frauen Sorge tragenmußten. Bei der Abwehr erhielten diese Burschendann von einem etwas beherztern Herrn eine derartigeLektion ausbezahlt , so daß drei der Burschen auf derStrecke blieben, während die anderen die Flucht er¬griffen. Erst dann konnten die Passanten ruhig wie¬der ihres Weges ziehen .

: : Mannheim , 9. Aug. Im Atter von 85 Jahren istin Wiesbaden der ehemalige bad. Hosschauspie -ler Jul . Neumann gestorben . Neumann istam 1 . September 1897 aus dem Verbände des Mann¬
heimer Hof- und Nationaltheaters ausgeschieden , demer 17 Jahre angehörte.

: : Hockenheim. 9. Aug. Anläßlich des Maurer¬streiks ist die hiesige Gendarmeriestation zur Ver¬hütung von Ausschreitungen durch ein größeres Auf¬gebot von auswärtigen Gendarmen verstärkt wordenDie Wirtschaften müssen bis auf weiteres um 10 Uhrabends geschlossen werden.
—n . Heidelberg, 10. Aug . In Sandhaufen wurde

gestern vormittag ein 13 Jahre alter Knabe von einemBierfuhrwerk überfahren . Dem bedauernswertenKnaben wurde das eine Bein abgedrückt und das
Fleisch vollständig von den Knochen gelöst . Der Ver¬
letzte wurde mit der Bahn nach Heidelberg in das
Akademische Krankenhaus gebracht. — Auf dem rech¬ten Reckarufer unterhalb der neuen Eisenbahnbrückegerieten gestern , jedenfalls durch Selbstentzündung , 10bis 12 Morgen Schilf und Gras in Brand . Eigen¬tümerin des Geländes ist die Rheinbau -Jnspektion.—n . Heidelberg . 10. Aug . Der Großh . Amtsvor¬
stand hier hat Herrn Oberbürgermeister a . D . Bilabel
folgendes Schreiben zugehen lassen : Laut TelegrammGroßensaß, 7 . August 1911 , hat Seine Königl. Hoh .der Großherzog durch die Zeitungen Kenntnis von derFeier Ihres 80. Geburtstages erhalten und beauf¬tragt uns . Sie in seinem Namen zu der Feier herz-
lichst zu beglückwünschen . Der Großh . Amtsvorstand :I . V. Dr. Döpfner, Großh . Amtmann .

c . Von der Bergstraße . 10. Aug. Die Hitze an derBergstraße ist gestern und heute unbeschreiblich . Die
Temperaturen erreichten im Schatten 37 Grad bis38 Grad Celsius bei heißem Ostwinde. Die Kulturen
gewähren einen trostlosen Anblick. Die Gartenge¬wächse sind vollständig verwelkt, das Gras aus -
gedörrt, die Bäume zum Teil entlaubt . Auch bestehtGefahr eines Wassermangels.

* Freiburg . 9. Aug . Auch hier macht sich eine Be¬
wegung der Handlungsgehilfen bemerkbar, die aufeine vollständige Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe hinzielt. Eine vom Stadttat
berufene gemischte Kommission beantragte nun eine
wesentliche Verkürzung der bisherigen Verkaufszeiten,und zwar als einschneidendste Maßnahme , daß an den
Sonntagen der Monate Juli , August und Septemberjeder Ladenbettieb ruhen solle . Binnen kurzem wirdnun der Bürgerausschuß mit der Sonntagsruhefrage
sich zu befassen haben, und man darf gespannt sein ,wie er in seiner neuen Zusammensetzung in dieseroielumkämpsten Angelegenheit beschließen wird.

c . Badenweiler. 9. Aug. Die Saison hat ihren
Höhepunkt erreicht . Die Zahl der Kurgäste beträgt
nach der letzten Feststellung 5455. Auch der Touristen¬
verkehr ist sehr lebhaft . Für Wanderungen in
den Hochwäldern ist die gegenwärtige Witterung
prächtig.

: : Schluchsee. A. St . Blasien, 9 . Aug. Großes Auf¬
sehen erregt hier, ll. „Konst. Ztg .

"
, die Nachricht, daß

der seit 14 Jahren seines Amtes wallende Bürger¬
meister Joh . Hilbert seines Dienstes
enthoben worden ist.

: : Waldshuk, 9. Aug. In Chicago ist ein alter
Waldshuter namens Anton Hettinger hochbetagt
gestorben . Mit Hettinger ist einer der letzten
Reoolutionskämpfer aus den Jahren 1848 und 1849
dahmgeschieden und zugleich ein Vertreter des Deutsch¬
tums, auf den seine Landsleute in Chicago haben
stolz sein dürfen.

K . Radolfzell, 9 . Aug. Augenblicklich befinden sich
im hiesigen Amtsgefängnis nicht weniger als 18
Saccharinschmuggler, die in der verhältnismäßig kur¬
zen Zeit von 2 Wochen erwischt wurden . In der
gestrigen Schöffengerichtssitzung kamen 7 von ihnen
zur Aburteilung . Die Strafen bewegten sich zwischen
6 Wochen und 3 Monaten Gefängnis. Die Verhand¬
lung ergab, daß sie zum größten Teil sich von Schwei¬
zer Agenten hatten zu der Tat verführen lassen .

* Konstanz, 9. Aug. Wegen absichtlicher Ver¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche
verurteilte die hiesige Strafkammer eine Dienstmagd
zu fünf Monaten Gefängnis . Das Mädchen ging aus
dem verseuchten Stall ihres Dienstherrn in den Stall
eines Nachbarn mit der Absicht, die Seuche auch in
den Stall des Nachbarn zu tragen , was ihr auch ge¬
lang.

K. Konstanz , 9 . Aug. Seit 8 Jahren ist das Ergeb¬
nis der Felchenfischerei niemals so günstig
gewesen , wie in diesem Jahre . Die Bodenseefischer¬
flotte , die z. Z . den Ueberlingersee abfischt , sängt täg¬
lich durchschnittlich 80—100 Felchen mit jedem Schiff ,
während früher 60 Felchen schon als gut angesehen
wurde. Auch Forellen im Gewichte von 15—19
Pfund sind in den letzten Tagen mchrsach gefangen
worden.

Aus Aachbarlön-eru.
c. Hellbronn, 10. Aug. In Rotenbach wurde der

Malermeister Kuhn tot aufgefunden. Er ist ver¬
mutlich einem Verbrechen zum Opfer gefallen. Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Aus dem Stadtkreise.
Die Witterung hat sich nicht geändert . Die tro¬

pische Hitze hält an . Der Himmel ist noch ununter¬
brochen wolkenlos , nur in der Ferne erscheint er
weiß und die Atmosphäre etwas dunstig. Die Wetter¬
verhältnisse sind inzwischen nicht ungünstiger ge¬
worden ; die Aussichten sind im Gegenteil heute
etwas erfreulicher . Zwar behauptet das ab¬
norm intensive Hochdruckgebiet noch immer die Herr¬
schaft. indessen aber hat sich im Nordwesten des Kon¬
tinents ein Teilminimum ausgebildet , das
einen Einfluß auf das Maximum erlangen wird.
Es stehen nämlich jetzt lokale Gewitter oder
Gewitterregen in Aussicht , was aber in
keiner Weise das Ende der Hitze und Trockenheit be¬
deuten soll. Die Abkühlung wird wohl zunächst un¬
merklich sein, stärker wird sie erst dann werden , wenn
die trocken-heiße Luftströmung aufhört und nordwest¬
liche Winde eintreten. Ein westlich von Irland erschie¬
nenes Hochdruckgebiet dürfte letzteres erwirken . Der
Luftdruck ist gestern in Europa gefallen, das Maximum
weist einen Kern von 770 Millimeter im hohen Nor¬
den auf . Der Feuchtigkeitsgehalt der Lust ist etwas
höher, die Hitze daher drückender . In Karlsruhe fielin der Nacht zum Donnerstag das Thermometer bis
16 Grad , stieg aber gestern um 10 Uhr vormittagsbereits auf 25 Grad Celsius an und erreichte in den
Nachmittagsstunden 32 Grad bis 33 Grad Celsius,
welch letztere Temperatur das Maximum gewesen
sein dürste. Die Hitze war gestern auf dem gesamten
Festlande von unerhörter Stärke . Die Morgen¬
temperaturen lagen in Deutschland zwischen 20 Grad
und 27 Grad Celsius , in Skandinavien bei 24 Grad ,in Südfrankreich und Italien zwischen 25 Grad und
30 Grad Celsius . Auch auf den Höhen herrscht
weiterhin große Wärme . In 2000 Meter stiegendie Temperaturen bis 20 Grad , in 30<X> Meter bis
15 Grad Celsius.

Dürre Sommer hat es in Deutschland , wie die alten
Chroniken berichten , nicht eben selten gegeben, und
die Trockenheit war zuweilen so groß , daß die großen
Waldgebirge, die damals noch viel dichter als heutewaren , infolge „Selbstentzündung"

zu brennen an¬
fingen. Im Jahre 1746 z. B . begann die Hitze schonvor Pfingsten und hielt Monate an . Was nun bei
den allermeisten Trockenperiodenvon Interesse ist, das
sind zwei Taffachen : Die heißen Jahre waren in der
Regel gute Weinjahre, und sodann folgten den war¬men Sommern fast stets milde Winter . — Infolge der
anhaltenden Hitze haben verschiedene Lebens - und
Genußmittel eine ganz bedeutende Preissteige¬
rung erfahren. Besonders unangenehm bemerkbar
macht sich der Mangel an Gemüse und Salat . Die
Zufuhr aus den Markt ist so schwach, daß wenigeMinuten nach der Eröffnung des Verkaufs schon so
ziemlich alles in festen Händen ist. Gestern früh kam
es auf dem Ludwigsmarkt zu förmlichen Raufereienum die wenigen Körbe Salat und Gemüse. Nur die
Anfuhr von Obst, insbesondere von Steinobst , ist sehr
stark .

Aus der Landeskirche . Der Evangelische Ober¬
kirchenrat hat angeordnet, daß am Sonntag , den 24.
September am Schluß des Hauptgottesdienstes eine
allgemeine Kirchenkollekte für die kirchliche

Versorgung der deutschen Evangelischen im Ausland
erhoben werde. Die Kollekte des Vorjahrs betrug
5596,79 -4t. Davon wurden durch Vermittlung des
Deutschen eoang. Kirchenausschusses verteilt : für
deutsche evangelische Gemeinden in Südamerika 1400
Mark, an die Barmener Gesellschaft für die protestan¬
tischen Deutschen in Amerika 1200 -4t, an das Komitee
für die Deutsche Seemanns -Mission in Berlin 1450 -4t,an die deutsche evangelische Kirche in Paris 800 -4t,an die deutsche evangelische Gemeinde in Lyon 200 -4t ,an den deutschen eoang. Kirchenausschuß für seine
Diasporaarbeit 350 °4t und für die Zeitschrift „Deutsch-
Evangelisch im Ausland" 50 -4t .

Die erste theologische Vorprüfung der
evangelischen Pfarrkandidaten wird am Dienstag ,den 10 . Okt. beginnen. Gesuche um Zulassung sind bis
spätestens 10. Sept . einzureichen . Die zweite theolog .
Prüfung wird am Dienstag, den 17 . Oktober ihren
Anfang nehmen. Diejenigen Kandidaten, die sich
dieser Prüfung unterziehen wollen, haben sich späte¬
stens bis zum 17. September zu melden.Mit Genehmigung des Großherzogs wird in
Pforzheim nunmehr eine siebente evang .
Pfarrei errichtet .

Kirchenobrigkeitlich bestätigt wurde Pfarrer Bar -
ner in Villingen als Dekan der Diözese Hornberg ,Pfarrer Schober in Heimstadt als Dekan der
Diözese Neckarbischofsheim und Pfarrer Rihm in
Singen als Dekan der Diözese Konstanz. — PfarrerHermann Herrigel in Sttümpfelbrunn am Katzen¬buckel hat aus seine Pfarrei verzichtet und ist auf sein
Ansuchen als Psarrverwalter in seinen Geburtsort
Gutach versetzt worden.

Die Gesundheitsverhälttnsseim Reich. Die Gesund¬
heitsverhältnisse im Reiche haben sich in der letztenvollen Juliwoche, vom 23 . bis 29., in auffallender
Weise verschlechtert . Die Sterblichkeit istin fast allen Städten ganz ungewöhnlich gestiegen, soin Berlin von 12.5 auf 15 .8, in Hamburg von 13 .3 auf15.2 usw . In kleineren Städten kommen ganz außer¬
ordentlich hohe Sterblichkeitsziffernvor, z . B . in Duis¬
burg 36 .0, Erfurt 37,5, Heidelberg 32 .5, Königs¬hütte 47 .2, Saarbrücken 35.1 , Zabrze 37 .8, alles auf1000 Bewohner und aufs Jahr gerechnet . Den Grundbildet die Hitze , die wesentlich eine besonders großeSterblichkeit der Säuglinge an Magen- und Darm¬
katarrh hervorgerufen hat . So starben in der letztenIuliwoche in Berlin allein 106 Säuglinge , an diesenKrankheiten, in Köln 133, Dortmund 55, Duisburg 66,Düsseldorf 68, Hamburg 44, Leipzig sogar 134 . Imübrigen betrug die Sterblichkeit von den Städten mit
mindestens 70000 Einwohnern in Aachen26 .3, Altona 20 .8, Augsburg 17.8, Barmen 12B, Biele¬
feld 17 .3, Bochum 33.8, Bonn 41 .4, Borbeck 25 .6,Braunschweig 23 .6, Bremen 14.7, Breslau 28 .1, Kas¬sel 18.3, Charlottenburg 12 .9, Chemnitz 26. 1 , Köln
34,8 , Krefeld 16.1, Danzig 20.0, Darmstaüt 23.9, Dort¬mund 32L, Dresden 19,3, Deutsch-Wilmersdorf 4 .7,Düsseldorf 27,1, Elberfeld 13 .4, Essen 21 .5, Frankfurta . M . 15.4, Freiburg i. B . 23.1, Gelsenkirchen 29 .1,Görlitz 26 .8, Hagen 13 .5, Halle 32.0, Hamborn 34 .8,Hamburg 15,2, Hannover 16 .4, Karlsruhe 21 .6,Kiel 10.8, Königsberg 18.5, Leipzig 27 .3, Lichtenberg15.4, Linden 19.5, Lübeck 14.2, Ludwigshafen 31 .8,Magdeburg 20.4, Mainz 20.0, Mülhausen i . E . 25 .4 ,Mülheim a. d . R . 19 .4, München 19.5 , Münster 21 .9,Nürnberg 21.9, Oberhausen 27 .8, Offenbach 25 .5,Plauen i . V . 20 .4, Posen 27 .2, Remscheid 17.3, Rixdorf15,6, Schöneberg 10 .5, Spandau 20 .8 , Stettin 20 .9,Straßburg 24.2, Stuttgart 20 .8, Wiesbaden 27,2,Würzburg 28.3, Zwickau 27 .0.

Das Reichsgericht über „Reisegepäck " . Das Reichs¬gericht hat vor kurzer Zeit über die Frage : „Was istReisegepäck ?" eine Entscheidung gefällt, die besondersjetzt zur Reisezeit zur Verhütung vieler unbegründeterBeschwerden von allgemeiner Bedeutung ist . AusAnlaß eines Einzelfalles — aus einem Behälter wurdeGeld gestohlen — bestimmte das Reichsgericht, daßeine Sache nur dann als Reisegepäck angesehen wer¬den könne , wenn sie sich aus dem Beförderungsmittel(Eisenbahn, Schiff usw .) ofsenbar zu dem Zweck be¬findet, um durch dieses Beförderungsmittel von einemOrt zum anderen gebracht werden, um in dem
Zielort verwendet zu werden . Es werden dazu Kof¬fer und Gepäckstücke gehören , die einen derartigen In¬halt haben. Eine Beförderung von Geld durch die
Eisenbahn oder Schiff komme im allgemeinen nicht in
Betracht. Trotzdem könnte auch Geld als Reisegepäckangesehen werden, wenn der Reisende es in einem Be¬
hälter verfrachte , um es von einem Ort zum anderen
befördern zu lassen. Dann darf es aber nicht vorherbenutzt werden (z . B. bei längerem Aufenthalt einesSchiffes im Zwischenhafen ) , und es darf auch nicht zudem Zweck befördert werden, um unterwegs verwen¬det zu werden. In diesem Fall ist ein Gegenstandnicht als Reisegepäck zu bettachten und es kommen
auch dann nicht die gesetzlichen Bestimmungen in Be¬tracht, die für Reisegepäck gelten . Dadurch wird dieallgemeine Ansicht berichtigt , daß jeder Gegenstand,der sich auf einem Beförderungsmittel, gleichgültig zuwelchem Zweck, befinde , schon dadurch als Reisegepäckangesehen sei , daß es sich in dem von dem Reisenden
benutzten Beförderungsmittel befinde .

Der 10. verbandskag badischer Anwattsgehilfenfand am Sonntag , den 6. August ds . Is . in Karls¬
ruhe statt,- er hatte sich eines überaus guten Be¬
suches zu erfreuen. Die reichhaltige Tagesordnungfand glatte Erledigung. Bei seiner Begrüßung , der
sich ein ausführlicher Rechenschaftsbericht des Vor¬
standes anschloß, konnte der Vorsitzende (Bureauvor -
steher Th . Schüler , Mannheim) mit Genugtuungfeststellen , daß der Mitgliederbestand und die Kassen¬verhältnisse einen erfreulichen Zuwachs zu verzeichnenhaben, daß die Stellenvermittlung rege tätig war unddie Unterstützung - und Sterbekassen günstig arbeiteten .Die gestellten Anträge (meist interner Natur ) fandeneinmütige Annahme, ebenso wie auch der übrig« Teilder Tagesordnung zu allseitiger Zufriedenheit er¬
ledigt wurde. Die Wahlen ergaben mit Ausnahmedes Verbandskassiers, der wegen anderweitiger Ver¬
hinderung eine Neuwahl ablehnte, die Wiederwahldes gesamten Vorstandes. Als ffSuer Verbandskassierwurde Bureauoorsteher E . Gries in Mannheim



bestellt . Der nächstjährige Verbandstag wird in
Mannheim jturquwen . Em herrucy verladener
Auszlug nach Laaen -Vaven am Montag beza-wp den
all >etis oesiens venau >eneil Aervanoswg , wem-em ein
wvylgetungenes Vanteri Mil Damen im „i>.use No-
wacc " am vamsmg abend ooraasgegangen war .

S . Goetheschale . Zum Nachfolger des am Ende
des letzten vcyutzahrs in den oruyestanü getretenen
Profetzocs Kiez er ist, wie wir von zuoerüMger
(seile erfahren, Professor Dr . Albert Weck -
esser an der hiesigen Realschule bestimmt. Bor
einigen Jahren gehörte er dem Lehrkörper eines
Lehrerseminars in Karlsruhe an, ging dann nach
Heiöelderg an die Oberrealschule , kehrte aber wieder
nach Karlsruhe an die Realschule zurück, wo er
seit einem Jahre wirkt.

Sein SOjähriges Milllärdiensijubiläum begeht heute
Generalleutnant z. D . v . Janson , der 1693 Kom¬
mandeur der SS. Jnfanteriebrigade in Karlsruhe
war.

Skadtgartenkonzerk. Das gestern abend von der
Kapelle des Artillerieregiments Nr . 14 (Großherzog)
veranstaltete Stadtgartenkonzert lockte ein ansehnliches
Publikum an, wennschon bei der derzeitigen Hitze wo
man erst am Abend etwas Erholung findet, ein zahl¬
reicherer Besuch zu erwarten gewesen wäre . Das
Programm , das unter Meister Liefes Direktion
einen flotten Verlauf nahm, fand beifällige Aufnahme,
so daß sich Herr Liese zu einigen Zugaben verstand.

Skadtgartenkonzerk. Die Kapelle des Feldartillerie -
Regimenls Nr . SO veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag, den 13. August, nachmittags 5 Uhr, ein Stadt¬
gartenkonzert, das diesesmal den Konzertbesucherneinen ganz besonderen Kunstgenuß verspricht. Ober¬
musikmeister Schotte ist es gelungen, zu diesem
Konzert den durch sein früheres Auftreten hier rühm-
lichst bekannten Pistonvirtuosen KammermusikerKümmel aus Darmstadt zu gewinnen . Wie wir
erfahren, wird Herr Kümmel auch bei diesem Konzertnur hervorragende Stücke zum Vortrag bringen u. a . :
Bravour -Variationen : „Der Karneval in Venedig" .Wir wünschen zu diesem Gastspiele des nach Ljähriger
Pause hier wieder auftretenden Cornet ä Piston-
Virtuosen Louis Kümmel vom Großh . Hessischen Hos-
theater in Darmstadt einen vollbesetzten Stadtgarten .

Das Großh. Konservatorium für Musik zu Karls¬
ruhe ist im Schuljahr 1910/11 beträchtlich vergrößertund erweitert worden. In verschiedenen wesentlichen
Beziehungen, besonders in seinem Verhältnis zurStadt Karlsruhe , wurde es einer für seine Zukunft
sehr wichtigen Umgestaltung unterzogen. Das An¬
staltshaus , Sofienstraße 3S, ist mit sämtlichen Unter¬
richts - und Wohngebäuden durch Schenkung aus die
Stadt Karlsruhe übergegangen. Diese hat sich ver¬
pflichtet, es für die Zwecke der Anstalt dauernd zu ver¬
wenden. Die von der Stadt bisher in gleicher Weise
wie das Großh . Konservatorium unterstützte Musik¬
bildungsanstalt wurde als solche aufgelöst und durch
Uebernahme eines großen Teils ihrer Lehrkräfte und
fast aller ihrer Schüler (132) mit dem Großh . Konser¬vatorium verschmolzen . Durch diese Vergrößerungwurde eine Vermehrung der Unterrichtsräume und die
Erstellung eines neuen Bibliothekbaues nötig . Mit
Genehmigung des Stadtrats wurde eine den Zeit¬
verhältnissen angemessene Erhöhung der bisherigen,vor 26 Jahren festgesetzten Schulgelder eingefuhrt,deren Ertrag zu emer dringend notwendigen Er»
Höhung der Lehrergehälter verwendet wird . Durch
eine nach dem Dienstalter abgestufte Skala wurde auf
diese Weise eine Erhöhung der bisherigen Gehältervon 10 bis 25 Prozent ermöglicht. Das Verrechnungs¬
wesen der Anstalt sowie di« Einziehung der Schul¬
gelder und die Ausbezahlung der Lehrergehälter wird
auf Antrag des Direktors und mit Zustimmung des
Stadtrats vom Beginn des nächsten Schuljahres an
von der Stadt Karlsruhe übernommen werden. Für
die Bibliothek wurde ein Neubau errichtet, so daß der
bisherige Bibliotheksraum ebenfalls für Unterrichts¬
zwecke verfügbar wurde . Die Stadt Karlsruhe leistet
der Anstall einen jährlichen Beitrag von 6000 In
außerordentlicher Weise wurde die Vergrößerung des
Großh. Konservatoriums durch die weitgehende Libe¬
ralität einiger Pianofortefabriken von weltbekanntem
Namen gefördert. Im verflossenen Schuljahr wurde
das Großh . Konservatorium von 996 Zöglingen be¬
sucht. Unter diesen waren 737 eigentliche Schüler,224 Hospitanten und 35 Kinder, die in dem Kursusder Methodik des Klavierunterrichts — Abteilung für
prakt. Unterrichtsübung — unterwiesen wurden . Der
Unterricht wurde von 39 Lehrern und 23 Lehrer¬innen erteilt . Die im Januar 1909 begonnenen Kurse
für Rhythmus -Dalcroze, zur Ausbildung des rhych-
mischen Gefühls und des musikalischen Gehörs und
Auffassungsvermögens, wurden in diesem Schuljahrin 4 Klassen mit 66 Schülern fortgesetzt . Die den
Unterricht erteilenden Damen nahmen auch in diesem
Jahre an dem Osterkursus für Lehrer der Rhythmikteil, den Herr Professor Jaquez -Dalcroze in seinem
Institut in Dresden-Hellerau abhielt. Im Laufe des
Schuljahres wurden 31 Aufführungen veranstaltetund zwar 17 Vortragsabende , 11 Prüfungskonzerte
2 Aufführungen der Klassen für Rhythmus -Dalcrozeund 1 Schubert-Abend für den Arbeiterdiskufsions¬
klub"

. Das neue Schuljahr beginnt am Freitag , den
15. September 1911.

Grasbrand . Gestern nachmittag >X3 Uhr wurde die
Feuerwache nach dem Bannwald gerufen, wo das
dürre Gras längs des rechten Albufers zwischen dem
,Kühlen Krug" und Mühlburg in Brand geratenwar . Das Feuer wurde nach ' /»stündiger Tätigkeit
durch die Feuerwache gelöscht.

Festgenommen. Ein 30jähriger lediger Kaufmannaus Würschnitz wurde vorläufig festgenommen, weil
er einem Kaufmann in der Zähringerstraße , währender bei diesem um Stellung nachsuchte, 34 stahl.Der Diebstahl wurde aber noch in Anwesenheit des
Diebes entdeckt und zu seiner Feschaltung das Bureau
abgeschlossen. Daraufhin ergriff der Täter durch ein
offenstehendes Fenster die Flucht. Durch die sofortige
Verfolgung durch den Bestohlenen auf dem gleichen
Wege , gelang es den Dieb einzuholen» und festzu¬
nehmen. — Weiter wurde festgenommen ein 31jähr.Küfer aus Hüffenhardt, weil er seine Frau schwer miß¬
handelte und sie mit totstechen bedrohte.

Aus Vereinen und Versammlungen .
Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe . In der

Sitzung vom 14. Juli sprach . Herr Professor Haus¬
rath über „Die Entstehung des Breit -
lohmisses auf dem Kaltenbronn ", das er
in den letzten Jahren eingehend untersucht hat . Die
Grinden und Misse des nördlichen Schwarzwaldes
sind Moorbildungen . Diele Misse entstanden aus
verlandenden Seen , andere aus Wäldern , die der
Trockentorfbildung verfielen. Das Breitlohmiß und
so auch eine Reihe anderer Misse aber verdankt sei¬
nen Ursprung der Weidewirtschaft des ausgehenden
Mittelalters , zu deren Gunsten der Wald mit Hilfe
von Feuer zerstört und sein Wiederaufkommen durch
immer erneutes Abbrennen der Weidefläche verhin-
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dert wurde. Bei der hohen Regenmenge führte das
wiederholte Abbrennen zu einer Auslaugung der
Nährstoffe, gleichzeitig trat eine Bodenoerdichtung ein.
Damit waren die Bedingungen gegeben , d . h . die
Vermoorung eingeleitet. Der Redner besprach dann
noch die verschiedenen Möglichkeiten , unsere Schwarz ,
wallmwore landwirtschaftlich , forstlich oder industriell
auszubeuten , kam aber zu dem Schluffe , daß es am
richtigsten sei, sie sich selbst zu überlassen, da eine
Rente sich doch wohl auf keine Weise erzielen lasse.
Herr Geh . Hofrat Dr . Klein drückt in der an den
Vortrag sich anknüpfenden Besprechung seine Genug¬
tuung darüber aus , daß die wirtschaftliche Verwer¬
tung der kleinen Moore beim Kaltenbronn , durch
welche die Vernichtung seltener Pflanzen , die dort
eine letzte Zufluchtsstätte gefunden haben, herbei¬
geführt worden wäre , sich als undurchführbar erwie¬
sen hat, und als Botaniker und Naturschutzmann
legte er den anwesenden Herren der Forstoerwallung
es warm ans Herz, die allen Latschenbestände am
Kaltenbronn , die wildesten und malerischsten dersel¬
ben am Hohlohsee , sowie am Wild- und Hornfee, die
letzten wirklichen Urwaldreste, klein zwar , aber echt,
die wir noch im Lande haben, als Naturdenkmäler
zu betrachten und vor jeder Nutzung und vor jedem
forstlichen Eingriff zu bewahren : daß damit auch
den Vereinsmitgliedern aus dem Herzen gesprochen
war , zeigte der Beifall , der diesen Ausführungen
folgte.

Standesbuch -Auszüge .
Lheaufgebote. 9 . August: Johannes T r a u t h von

Jockgrim, Stadttaglöhner hier, mit Thekla Götz von
Reichental: Wilhelm Kilgus von Gernsbach, Ma¬
gazinier hier , mit Berta Domma von Gmünd :
Philipp Schütz von Neckarbischofsheim , Güterarbei¬
ter hier , mit Selma Strauch von Gottesberg :
Alfred Blaß von St . Petersburg . Kandidat des
Maschinenbaues hier, mit Emilie Vogel von hier .

Geburten . 5. August: Heinrich Albert, Vater Os¬
kar Heinrich Jösel , Schlaffer. — 6 . August: Hans
Karl, Vater Adolf Böhme, Justizaktuar : Marie Luise,
Vater Friedrich Stern , Bäckermeister: Elsa, Vater
Johannes Caspary , Buchdrucker . — 8. August:
Lina Mina , Vater Lud . Deck, Kernmacher: Anna
Helene , Vater Anton Stefan Wilh . Lud. Schick ,
Briefträger : Rudolf Wilhelm Karl , Vater Rudolf
Kucher , Kellermeister. — 10 . August: Willi Albert,Vater Karl Bratzel , Bahnarbeiter .

Todesfälle. 9. August: Augusta, alt 11 Monate 8
Tage , Vater Augustin Kraus , Metzger: Karl , alt
1 Jahr 1 Monat 29 Tage , Vater Karl Oberst ,
Zimmermann : Berta Merz , alt 29 Jahre , Ehefrau
des Friedrich Merz , Maurer ; Johannes Schrei¬
ber , Ehemann , Kaufmann , alt 51 Jahre : Maria
Günther , all 45 Jahre , Ehefrau des Franz Gün¬
ther, Oberwächter. — 10. August: Ernstine Wolfs ,alt 89 Jahre , Witwe des Adam Wolfs, Bürgermstr .

Beerdiguvgszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 11 . August 1911 . Z411 Uhr:
Georg Rienecker , Schuhmacher, Waldstraße 22,
Hinterhaus 2 . Stock. — 11 Uhr: Johannes Schrei¬ber , Kaufmann , Waldstraße 15, 2. Stock . — 4 Uhr:
Maria Günther , Oberwächters-Ehefrau , Rint -
heimerstraße 18, 2. Stock .

Karlsruher kunstleben.
Sladlgarteulhealer .
Erstaufführung :
«Das Fürstenkind".

Operette von Viktor Leon .
Muflk von Franz Lehär .

«Das Fürstenkind" ist keine Operette, es ist in dem
Streben der letzten Jahre , die verflachte Operette zu
verfeinern, entstanden. Lehär hat musikalisch das er¬
reicht , was ihm vorschwebte . Eine ganz reizende me¬
lodiöse Musik ohne triviale Aufdringlichkeiten charak¬
terisiert die Operette, Mein fast scheint es, daß in dem
Streben , zu bessern , der Maßstab für das , was eine
Operette verlangt , verloren gegangen ist. Wenigstens
ist das beim Textdichter der Fall , der einen an und
für sich reizenden Oprrettenstofs statt mit Humor mit
sentimentalem Einschläge und romantischer, oder
wenigstens romantisch scheinender Drapierung umgibt.
Der Humor kommt nicht auf seine Kosten , man lacht
nicht, weil es bei den spärlichen , gequälten Humor-
ansätzen nichts zu lachen gibt. Befriedigt das Fürsten¬
kind so musikalisch, so bleibt sein Vorwurf und Ausbau
dem, was man sich unter einer Operette vorstellt und
von ihr füglich verlangen kann, vieles, wenn nicht
alles schuldig.

Die Aufführung selbst wurde recht beifällig aus¬
genommen: ihre Wirkung wird sich noch erhöhen,
wenn sich verschiedene Unebenheiten und Unsicherhei¬ten abgeschliffen haben. Frl . Kurt , ein reizendes
Fürstenkind, hatte verschiedentlich Gelegenheit, ihre
Sangeskunst zu erweisen; es gelang ihr vortrefflich,alle Klippen der mitunter schwierigen Partie zu be¬
wältigen . Frl . Grabitz als Mary -Ann war na¬
mentlich in ihren großen Szenen mit Hadschi Staoros
gesanglich und darstellerisch vortrefflich, ihr Spiel , ihr
ganzes , lebhaftes Wesen Haffen über manche Längen
der Handlung hinweg. Hadschi Staoros , der
griechische Palikar und Pseudofürst» fand inHerold
darstellerisch eine restlose, tadellose Verkörperung , lei¬
der war die gesangliche Wiedergabe nicht ebenbürtig.
Hadschi Staoros verlangt aber beides. Stimmlich
war dagegen Karnbach als Bill Harris auf der
Höhe : die nicht einfache Partie bemeistertö er ohne
Schwierigkeiten und auch darstellerisch war sein
Schiffskommandant ohne Uebertreibung ruhig und
vornehm. Für das spärliche komische Moment in der
Operette sorgten allbewährte Kämpen — Groß -
mann als Christodulos, Warbeck als Dr . Clerinay ,Frl . Richter als Gwendolyne und Fischer als
Polizeihauptmann -Pirat , sie alle waren auf ihrem
Posten und das heißt bekanntlich soviel , als daß für
Lachgelegenheit soviel wie möglich gesorgt ist. Die
Regie führte Fischer , der sich mit dem musikalischenLeiter Ried ner nach der beifällig aufgenommenen
Vorstellung wiederholt auf der Bühne zeigen mußte.
Bei der Aufführung verdient vor allen Dingen auch
der Fleiß anerkannt zu werden, mit dem alle Beteilig¬
ten in kurzer Zeit ihre oft recht schwierigen Partien
einstudiert hatten . _ —rn.

Man schreibt uns : Heute Freitag , den 11 . Augustwird di« Operetten-Novität „Das Fürstenkind" zum
1 . Male wiederholt. Der Erfolg, den die Operetteüberall fand, ist ihr auch hier treu geblieben. Dis
Musik Lehärs und das Textbuch Leons haben sich
rasch Freunde erworben, da beide von der gewöhn¬
ten Operettenart vorteilhaft abweichen . Die Be¬
setzung der Hauptrollen mit den Damen : Grabitz ,Kurt und Richter und den Herren : Fischer ,

Großmann , Herold , Karnbach , Richter
und Warbeck bleibt di« gleiche wie bei der Erstauf¬
führung . Samstag , den 12. August wird eine der ent¬
zückendsten modernen Operetten, „Diegeschiedene
Frau " von Leo Fall in der trefflichen Besetzung die¬
ser Saison wiederholt und Sonntag , den 13. August
erscheint zum 3. Male „Das Fürsten kind " am
Repertoire . Montag , den 14. August gibt Herr
Herold «Zigeunerbaron "

zu seinem Benefiz.

Die Probe » zu „Fridolins XXXVU .
" haben im

Stadtgartentheater begonnen. Der Komponist Fritz
Müller v. d. Ocker , Magdeburg, ist hier ein¬
getroffen, um das Werk selbst einzustudieren.

th. Daden -Vadener kurtheaker . Unser städtisches
Kurtheater hat in Herrn Siegfried Heinzel einen
außerordentlich rührigen Direktor, der trotz des in
diesem Jahre weniger günstigen Besuches immer be¬
strebt ist , das Neue und Neueste auf dem Gebiete der
leicht geschürzten Muse zu bieten. Mittwoch abend
kam mit der dreiaktigen Operette „Dielliebchen "
(Text von Rudolf Oesterreicher und Karl Lindau ,
Musik von Ludwig Engländer ) abermals eine Novi¬
tät heraus , so daß man wohl sagen darf , an Neu¬
heiten haben wir keinen Mangel und an Abwechslung
fehlt es nicht . Die Handlung der Operette, man
könnte schließlich auch sagen der Posse, ist außer¬
ordentlich lustig und erhält die Zuhörer in Span¬
nung bis zum Schluß und manche Szene ist komisch
und pikant und löst viel Heiterkeit aus ; die Musik tritt
nicht dominierend hervor, ist aber der Handlung ge¬
schickt angepaßt . Alles zusammen gibt ein Bühnen¬
werk, das eine gute Unterhaltung bietet. Die Auf¬
führung unter der Regie von Franz Felix und der
musikalischen Leitung von Kapellmeister Seifriz
war gut vorbereitet und ging flott oonstatten. Sämt¬
liche Mitwirkende boten gesanglich wie darstellerisch
ihr Bestes und ihrem Bemühen ist nicht in letzterLinie der Heiterkeitserfolg zu danken, der der Ope¬rette auch hier beschieden war . Das Publikum war
in fröhlicher Stimmung , spendete viel Beifall und
ehrte die Solisten durch Hervorruf nach jedem Akt¬
schluß. H.

Luslsahrl.
Vom Luftschiff «Schwaben ".

H. Baden -Baden , 10. Aug. Die Fernfahrt nach
Wildbad, die vom Luftschiff „Schwaben" ursprünglich
am gestrigen Mittwoch unternommen werden sollte ,wurde heute mit sieben Passagieren zur Ausführung
gebracht und nahm einen prächtigen Verlauf . Kurz
vor halb 5 Uhr in der Frühe erfolgte der Aufstieg und
bald war die „Schwaben" auch über unserer Bäder -
stadt sichtbar . Von hier aus nahm sie den Kurs
nach dem Murgtal , überflog Herrenalb und langte
nach kurzer Zeit in Wildbad an . Ueber dem Sommer¬
berg wurde zuerst eine Schleifenfahrt ( Achter ) aus¬
geführt und dann längere Zeit über Wildbad gekreuzt.
Tausende von Zuschauern hatten sich hier eingefunden,
welche das Erscheinen der „Schwaben" mit großemJubel begrüßten . Die Rückfahrt ging über Neuen¬
bürg , Pforzheim , Murgtal , Gernsbach und Baden-
Baden und kurz nach 10 Uhr landete das Luftschiffin der Halle, wo die Paffagiere ihrer Bewunderungüber die schöne Fahrt Ausdruck gaben. Auf der
Fahrt Baden-Baden—Wilübad—Baden -Baden fuhrdas Schiff durchschnittlich in einer Höhe von 800 Me¬
tern , was als eine Rekordleistung bezeichnet werden
kann, die allgemeine Bewunderung erregt.

dt. Wildbad, 10. Aug. Mit großer Begeisterungwurde heute morgen halb 9 Uhr das Zeppelinluftschiff
„Schwaben " empfangen, das bereits gestern hier er¬
wartet wurde . Ueber dem prachtvollen Enztalkeffel
kreuzte das stolze Schiff ZL Stunde lang unter den
Böllerschüssen und den jubelnden Zurufen des ausallen Gegenden anwesenden Publikums . Das Luft¬
schiff war vorwiegend von hiesigen Kurgästen besetzt.Die Fahrt des Schiffes gewährte einen unvergeß¬
lichen Anblick. 8 .45 Uhr erfolgte die Rückfahrt nachOos.

Morgen Freitag früh wird das Luftschiff um halb7 Uhr zur Fahrt nach Frankfurt aufsteigen. In
Karlsruhe soll es halb 8 Uhr , in Heidelberg halb9 Uhr und Frankfurt halb 11 Uhr eintrefsen. Von
Frankfurt aus unternimmt die „Schwaben" Paffagier¬
flüge nach Bad Nauheim und Homburg v . d . H.

Verunglückter Ballon .
Magdeburg , 10. Aug. Der Ballon Magdeburg

des hiesigen Vereins für Luftschiffcchrt, der heute vor¬
mittag hier aufgestiegen war , siel um 11 Uhr ausetwa 600 Meter Höhe bei Langenweddingenmit ungeheurer Geschwindigkeit infolge Reißens der
Ballonhülle in ein Ackerfeld. Einer der Insassennamens Schulz aus Salzwedel erlitt anscheinend
schwere innere Verletzungen, während ein anderer
leicht verletzt wurde. Es wird angenommen, daß die
Hülle infolge der Hitze gerissen ist .

Der erste nächtliche lleberlandflug .
Wiener -Neustadl, 10. Aug. Der Ingenieur Sablat -

nig unternahm in der vergangenen Nacht mit einem
Passagier einen Ueberlandflug nach Fischamend und
zurück . Es ist dies der erste nächtliche Ueberland¬
flug. _

Berlin , 10 . Aug. Die Mittagsblätter melden aus
Zoppot : „Parseval 9" blieb bei seinen gestrigen
Aufstiegen zweimal unter sehr gefährlichen Verhält¬
nissen in den Bäumen des das Ausstiegtal umgeben¬den Waldes hängen . Anscheinend hatte eine Motor¬
havarie stattgefunden.

Ser Mainzer kalhMeMg.
IV .

Mainz . 9. Aug. In der heutigen 3 . öffent¬
lichen Versammlung des Katholikentages hielt
zunächst Oberlandesgerichtsrat Reichstags- und Land¬
tagsabgeordneter Marx - Düsseldorf ein ausführliches
Referat über „Die Schulfrage in Preußen und den
Bundesstaaten " . Dieses Referat bot eine gewisse Er¬
gänzung zu der neugegründeten Organisation zum
Schutze der konfessionellen Schulen, über die in der
heute vormittag stattgehabten geschloffenen Versamm¬
lung beraten wurde. Prälat 0 . Gisler - Chur
behandelte hierauf die Frage „Kirchlichkeit und Wis¬
senschaft", ein Gebiet, das auch in einer der Neben-
versammlungen, nämlich in derjenigen der katholischen
Lehrer Deutschlands von Professor Dr . o . Ruville -
Halle a . S . erörtert worden war . Als letztes Referatwurde gehalten „Die katholischen Heidenmissionen der
Gegenwart "

, über die Pater Max Kassiepe -Hun-
leld referierte.

Oberlandesgerichtsrat Marx - Düsseldorfführte über die Schulfrage aus : Die Eltern sind g!erster Linie diejenigen, die über die Heranbildûund Erziehung ihrer Kinder zu bestimmen das Re§und die Pflicht haben. Dieses Recht ist in Einklaw
zu bringen mit den Ansprüchen des Staates , z«Gemeinde , aber auch , und zwar nicht in nii^derem Maße , mit dem Recht der Kirche . Viel drin,gender als eine Ueberschätzung des Elternrechts ist zu
Gefahr einer Unterdrückung desselben zugunsten ^Anforderung des Staates und der Gemeinde. Kän.nen wir es dulden, daß immer stärker der Ruf ertöntDie Schule ist eine Staatseinrichtung , und dem Stawallein gehört das Regiment ? Wir wollen nicht, dHdie Schule nur die für das Leben notwendigen Kennz
Nisse vermittelt, sondern wir sehen die Grundlage std«wahren Erziehung in der Vermittlung einer klare,religiösen Ueberzeugung. Wir verlangen darmn Hunsere Kinder freie Erteilung oder wenigstens st^Ueberwachuna des Religionsunterrichts durch die Lr.ganisation, die nach unserer Auffassung zu dies«,hohen Amt berufen ist, das ist die Kirche . Die Ent¬
scheidung darüber , in welcher Weise und in welcheUmfange dis Kirche dieses Recht zur Geltung zu brin¬
gen hat, steht allein den kirchlichen Behördendenen es daher überlassen bleiben muß, mit de,Staatsverwaltungen die nötigen Vereinbarungen «,treffen. Wir können unter keinen Umständen auf di,konfessionelle Gestaltung der Schule und der Cr,zichung verzichten . Ueberaus beklagenswert und sjhdie Katholiken tief verletzend war die Erklärung d«
preußischen Ministerpräsidenten und des preußische
Kultusministers bei der Debatte über den Modernisiereid im preußischen Abgeordnetenhaus. Wenn da M,
sagt wurde, der Staat werde sich in Zukunft gezwun¬
gen sehen in der Regel darauf Verzicht zu leiste»
Geistlichen , die den Mordernisteneid geleistet habe,,den Unterricht im Deutschen oder in der Geschichte z,übertragen , so haben wir Katholiken alle Veranlasst̂vom Standpunkte der Gleichberechtigung hiergegenmit aller Entschiedenheit Protest zu erheben . U,
schweren Geisteskämpfe der 70er Jahre brachten sst
Hessen und Baden die Schulgesetze von 1874 und1876 , die die Simultanschule einführten und der kon.
fessionellen Schule daneben nur eine bescheidene Wirk¬
samkeit gestatteten. In Baden wurde bei Berate«der Volksschulgesetznovelle im Mai 1910 der Versuchgemacht, den Religionsunterricht seines Charaktersals obligatorischen Unterrichtsgegenstand zu entklei-
den . Es gelang aber der Großblockmehrheitdurch kst,
nähme des § 114 , jede Schulgründung durch kirchlich ,
Korporationen und Stiftungen anders als durch A,
setz auszuschließen. Die Sozialdemokratie läßt nichtdavon ab , für Baden die Forderung der religionslose,,
Schule zu erheben, und manche liberale Blätter ko«,men dem auf mehr wie halbem Wege entgegen, in-dem sie anerkennen, daß für geistliche Lehrer kein,
Wirkungsstätte an Staatsschulen ist. In Preuße ,
gelang es dem Liberalismus im Jahre 1892 den Ver¬
such auf Erledigung eines Schulgesetzes , das in etm,
den Namen eines „christlichen" verdiente, zu nichts zumachen , trotzdem im Parlament eine Mehrheit zu¬gunsten des Gesetzes vorhanden war . Das im Jahn1906 verkündete Volksschulunterhaltungsgesetz legt
wenigstens im Prinzip den konfessionellen Charakterder Volksschule für Preußen fest, erleichtert aber an¬
dererseits auch die Verbreitung der Simultanschule,Die Ausführung des Gesetzes läßt großes Entgegen¬kommen gegenüber den liberalen Ideen erkenn»
Nachdem der Redner sich noch gegen die Bestrebungdes Lehrertums betr. Reform des Religionsunterrichts— Abschaffung des christlichen Charakters desselben -
gewandt hatte, schloßt er : „Der Kamps um die Schule
ist ein Kampf um die christliche Kultur und Gesittungdes Heranwachsenden Geschlechtes, somit auch um das
Wohl und Gedeihen unferes Vaterlandes ."

* .
Dem Katholikentag lag u . a. auch folgender Antrag

vor : „Die Generalversammlung der Katholik«,
Deutschlands fordert, da es zur Erhaltung und Er-
breiterung des für Kirche und Gesellschaft wohltätigwirkenden selbständigen Mittelstandes unbedingt not¬
wendig ist, daß derselbe stets hinreichend Arbeit unt
Absatz habe, unter Hinweis auf das Gebot der Näch¬
stenliebe, alle Katholiken auf , bei Vergebung
von Arbeiten u. bei Einkäufen zunächst
die Handwerker und kleinen Gewerbe¬
treibenden zu berücksichtigen .". . .

Mainz , 10 . Aug. In der heutigen geschlos¬
senen Versammlung des Katholikentag«
wurde u . a . die Abstinenz- und Mäßigkeitsfrage er¬
örtert . — In der öffentlichen Versammlung
sprach zunächst Abt Schachleiter von Emaus bei Prag
über christliche Kunst.

Für st zu Löwen st ein hielt sodann ein kirchen¬
politisches Referat über das Pontifikat Pius X . Hier¬
an knüpfte der Präsident Graf Galen die
Schlußrede . Er faßte das Ergebnis der 4tägig«
Verhandlungen zusammen und dankte allen denen, die
sich um die Tagung verdient gemacht haben . — Hier¬
auf erteilte der Bischof von Mainz mit 9 anwesenden
Amtsbrüdern der Versammlung den Segen und rich¬
tete an dieselbe die Mahnung , in treuer Anhänglich^
an der katholischen Kirche festzuhalten. Ein Gesang
schloß den öffentlichen Teil des Katholikentages.

Arbeiterbewegung.
London, 9 . Aug. Wenigstens 30 000 Fuhr¬

leute streiken hier jetzt infolge der Aufforderung,
die der Exekutioausschuß der Trade - Union der Fuhr¬
leute an diese ergehen ließ. In den Straßen der Eich
von Ostend , Westend und Süd -London sind taifääM
keine Güterwagen zu sehen . In den Hauptverkehrs¬
straßen wurden meistens mit Erfolg die FuhrlruU
von den Streikenden aufgefordert, die Wagen nB
den Stationen zurückzubringen. Die Ausdehnung
des Ausstandes auf die Güterbahn '
Höfe ist wahrscheinlich . Einige CffenbahnfuhrleM
stellten schon die Arbeit ein. Ungeheure Mengen von
Früchten und Lebensmitteln liegen aus der Statin
London-Bridge fest, da die Fuhrleute sich weigert
die Ladungen abzufahren.

London, 9 . Aug. Nach einer Blättermeldung erlich
der Sekretär des Hafenarbeiterverbandes heute nav
mittag einen allgemeinen Streikbefehl , ^
an alle , die im Londoner Hafen beschäftigt sind,, !»'
richtet . Dadurch würde sich die Zahl der AusstaU '
digen aus etwa 10 0 0 0 0 erhöhen.

London 10 . Aug. Die durch den Streik
Lage war heute morgen sehr ernst . Die ^
sind überfüllt mit Vorräten an Lebensmitteln, dis
Fäulnis übergehen. Die Eingänge zu den Docks st
gesteckt voll von Frachtkähnen, die Straßen erfüllt ^einer erbitterten Menschenmenge , die alle Wagen - .
Waren führen, überfällt und umstürzt. Die PE
ist wohl in großer Stärke aufgeboten, doch unzuw^
lich gegenüber der Volksmenge, die sich aus ch,v,§,
Plätze verteilt . Die Vorräte an den Kais ney ^
schnell ab, so daß die Omnibusse und Selbstfahrer
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«oe. Tagen gezwungen sein werden , den Betrieb ein-
^ ellen . Wie heute morgen erklärt wurde , wird

die Bevölkerung Londons bald kein
Sleis 4 - Gemüse und Obst mehr vorhanden sein,v

^jverpool , S . Aug . In dem benachbarten Birten -
. , ^ z wurde heute von gegen tausend Lastträgern
A Arbeit niedergelegt . Gegenüber der Limestreet -
»ation sammelte sich eine nach Tausenden zählende
Menge an , die im Laufe des Nachmittags so auf -
Aegt wurde , daß berittene Polizei aufgeboten wer -

mutzte. Die Schutzleute trieben die Menge unter
Hohnrufen auseinander . Abends werden auch
auswärtige Polizeimannschaften erwartet .

ireuyork . 10. Aug . Die Lage bezüglich der Eisen¬
bahnen ist noch ungeklärt . Die Meldungen aus ver -
Medenen Orten weisen auf die Möglichkeit von
Streiks und Aussperrungen bei den
garriman - und Gouldbahnen hin , ebenso
b« den Rock - Islandbahnen und bei der
gllin o is - Z e n t r a l b ah n . Die Haltung der
Aessllschaften läßt darauf schließen , daß sie den Kampf
aufnchmen wollen , obgleich er bei längerer Dauer für
beide Teile recht kostspielig wäre . _

Neueste Nachrichten.
Todesfall.

Freiburg i. Br ^ 10 . Aug . Ernst Frhr . Böcklin
, gn Böcklinsau in Waldshut , Hauptmann
a D-, Großh . badischer Kammerherr und Ehrenritter
bzz Iohanniterordens , ist gestorben . Die Beisetzung
findet Samstag nachmittag in Freiburg statt . — Die
anderwärts verbreitete Meldung vom Tode des hier
lebenden Generals der Infanterie Freiherrn Böck -
fin von Böcklinsau , welcher erst kürzlich das Fest der
goldenen Hochzeit feiern konnte , bestätigt sich nich t.

Jatho an Harnack .
SSla, 10. Aug . Pfarrer Jatho veröffentlicht auf

- je Erklärung des Professors Harnack - Berlin eine
Entgegnung , in welcher er seine Behauptung , daß
Professor Harnack die Christus -Aufsassung Iathos teile
and vertrete , aufrecht erhält . Beide seien der Mei¬
nung , daß Jesus Mensch war , während die Kirche
ihn zum Gott mache . Wenn Harnack jetzt Jatho
gegenüber behaupte , Christus sei der Herr und Christ ,
so stehe das mit seiner eigenen Haltung in Wider¬
spruch. Harnack habe in seinem Werk „Das Wesen
des Christentums " den Sohn aus dem Evangelium
ausgeschaltet. Zum Schluß bekennt sich Jatho als
Vertreter des absoluten Subjektivismus .

Schweres Grubenunglück.
Bochum, 10 . Aug . Auf der Zeche „Hannibal I "

ereignete sich heute früh ein schweres Unglück. Bei
der Förderung des zweiten Korbes riß das Förder¬
seil. Während der erste Korb unter der Seilscheibe
hängt, ist der andere Korb in den Sumpf gefallen .
Auf dem niedergehenden Korbe befanden sich 44
Bergleute, die sämtlich in Sicherheit gebracht werden
konnten . Leider wurden 18 durch Bein - und Rück¬
gratbrüche schwer verletzt : von den übrigen 26 Leicht¬
verletzten konnten 19 ihre Wohnungen aufsuchen .

Dismarckforfcher v. Poschinger gestorben.
Nizza, 10 . Aug . Der Bismarckforfcher Ritter von

Poschinger ist in La Bollene (Seealpen ) gestorben .
Das Befinden des Papstes.

Mailand , 10. Aug . Nach der „Corrisre della
Sera" ergab die Urinuntersuchung , daß der Papst
nicht nur an Gicht , sondern auch an den Nieren lei¬
det. Bei dem hohen Alter des Papstes ist der Vatikan
in ernster Sorge .

Rom, 10 . Aug . Das Befinden des Papstes ist
heute unverändert . Die leichte Unregelmäßigkeit des
Puisschlages hält an .

Defizit in Portugal.
L. London , 10. Aug . (Privatmeldung des T .

")
Blättermeldungen aus Lissabon zufolge schließt
infolge der zunehmenden Flucht der portu¬
giesischen Wohlhabenden in das Ausland ,
besonders nach Spanien , das Budget der Interims -
Zelt (Zeit der provisorischen Regierung) mit einem
Defizit von 2 600 00V Milreis , zu dessen Deckung eine
lbprozentige Steuererhöhung ausgeschrieben werden
soll.

Aus der französischen Armee .
Paris , 10 . Aug . Infolge eines jüngst vom Kriegs¬

minister erlassenen Rundschreibens , wonach alle
höheren Offiziere und namentlich die von
etwas zweifelhafter körperlicher Eignung ausnahms¬los an den bevorstehenden großen Manövern
leilnehmen müssen , reichte eine Anzahl Generale
Urlaubsgesuche ein oder machte sonstige Gründe gel¬
lend , um von den Manövern fernbleiben zu können .
Diese Gesuche wurden durchweg abgelehnt .

Sensationelles Attentat.
Paris , 10 . Aug . Auf dem Boulevard in der Nähe°er großen Oper griff heute nacht der türkische

Marineoffizier Hassan Schefki Bei den ehemaligen
uirkischen Unterrichtsminister und Deputierten Zadetdsmail Hakki Bei an und versetzte chm einen Schlagms Gesicht , indem er ihm den Vorwurf zuschleuderte ,er drei Journalisten habe ermorden lassen . Aufdem Pvlizeikommissariat erklärte Hassan , er habe sei-

Gegner wiederholt zum Zweikampfe heraus -
tefordert und habe sich jetzt auf diese Weise Genug¬
tuung verschaffen wollen .

Dänisch-französischer Schiedsvertrag .
Kopenhagen . 9 . Aug . Vom dänischen Minister des

Äußern und dem französischen Gesandten ist der

Schiedsgerichtsoertrag zwischen Dänemark und Frank¬
reich unterzeichnet worden .

Die Meuterei auf der „Numancia".
Madrid , 10 . Aug . Privatmeldungen zufolge ver¬

urteilte das Kriegsgericht von Cadix einen Matrosen
der „Numancia " zum Tode , mehrere andere teils zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit , teils zu geringeren
Strafen .

Ladix . 10 . Aug . Während des ganzen gestrigen
Tages herrschte hier Generalstreik als Kund¬
gebung für die Begnadigung der Verurteilten des
Kreuzers „Numancia ".

Türkisch -englisches Einvernehmen?
koujiankinopel , 10. Aug . Sicheren Informationen

zufolge hat die Pforte einen Bericht des türki¬
schen Botschafters in London erhalten über
Besprechungen , die er mit Sir Edward Grey be¬
züglich der Bahnstrecke Bagdad — Bassora , des
Hafens von Koweit und anderer damit zusammen¬
hängenden Fragen gehabt hat . In maßgebenden
türkischen Kreisen hofft man , daß über diesen Komplex
von Fragen mit England ein Einvernehmen
erzielt wird . Die Bestellung mehrerer Kriegs¬
schiffe ist in den Fragenkomplex einbezogen wor¬
den , wogegen England einer vierprozentigen Zoll¬
erhöhung und der Ausdehnung der Patentsteuer auf
die Fremden zustimmt .

Die Wirren in Persien.
Teheran , 10. Aug . Um sich den ausgesetzten Preis

von 100 000 Toman zu verdienen , haben einige Ar¬
menier , die sich verkleidet hatten , ein Attentat auf
den früheren Schah ausführen wollen , sind aber ent¬
deckt und gefangen genommen worden . Sieben wur¬
den gehenkt . Hier zeigt die persische Kosakenbrigade
für den Schah große Sympathien , und man befürch¬
tet , daß sie plötzlich gegen die Regierung losschlägt .

Teheran , 10. Aug . Wie verlautet , will England
im Süden Truppen landen und sich am per¬
sischen Meerbusen festsetzen.

Haiti auf der Geldsuche.
Neuyork , 10. Aug . Leconte , der neue Machthaber

auf Haiti , verhandelt mit deutschen Bankiers
wegen eines Darlehens von einer halben Million .

Die Marokkofrage.
Die Marokkoverhandlungen .

Berlin , 10 . Aug . Die „Köln . Ztg .
" schreibt : Von

verschiedenen Seiten wird andauernd der Versuch ge¬
macht , die Ansicht zu verbreiten , als ob zwischen dem
Kaiser und seinen verantwortlichen Rat¬
gebern über die Behandlung der marokkanischen
Frage Meinungsverschiedenheiten bestanden hätten .
Im besondern sucht man die Lage so darzustellen , als
ob der Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter
zuerst sehr weitgehende Forderungen an Frankreich
gestellt und sie dann infolge des kaiserlichen Ein¬
greifens habe stark herabsetzen müssen . Derartige
willkürlich erfundene Angaben sind unpatrio -
tisch , da sie die Aufgabe der deutschen Unterhändler
erschweren und ihre Stellung dem Auslande gegen¬über schwächen. Das gleiche gilt von den fortgesetzten
Versuchen , gewisse lärmend gellend gemachte Forde¬
rungen politischer Hitzköpfe als Forderungen hin¬
zustellen , welche die deutsche Regierung anfangs
selbst erhoben , dann aber unter fremdem Drucke wie¬
der zurückgezogen habe .

Berlin , 10 . Aug . Die Bundesstaaten werden durch
vertrauliche Milleilungen des Reichskanzlers über die
Vorgänge aus dem Gebiete der auswärtigen Politik
auf dem Laufenden gehalten . Trotzdem wird der
Reichskanzler , sobald eine entscheidende Etappe in den
Verhandlungen erreicht sein wird , den Ausschuß ein¬
berufen lasten , um ihm eine zusammenfassende , retro¬
spektive Darstellung der Verhandlungen zu geben .

Die Rerchsparkei gegen die »Post- .
Berlin , 10. Aug . Der Vorsitzende der

Reichspartei Fürst von Hatzfeld hat aus
Ostende an den Schriftführer der Reichspartei
Reichstagsabgeordneten Dr . Brun st ermann ein
Schreiben gerichtet , in dem es heißt : „Empörend istdie Leichtfertigkeit , mit welcher über Dinge abgeurteiltwird , die der „Post " nicht bekannt sind . Sie selbstwird nicht behaupten können , daß ihr die Details der
Besprechungen zwischen dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes und dem französischen Botschafterbekannt wären . Noch schlimmer ist es, daß die PersonSeiner Majestät des Kaisers hierbei in direkten Gegen¬
satz zum Reichskanzler und Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes gebracht wird , ein Umstand , den das
Ausland ausbeuten wird und unserem AuswärtigenAmte die Führung der Geschäfte erschweren mutz .
Für das monarchische Gefühl tief verletzend ist die Art
und Weise , mit welcher in Form von rhetorischen
Fragen über Seine Majestät den Kaiser zu Gericht
gesessen wird . Wie Ihnen bekannt ist, habe ich im
Mai dieses Jahres Anlaß genommen , das Verhaltender „Post " in unserer Fraktion zur Sprache zu
bringen . Mit dem Artikel vom 4. August hat das
Blatt alle Beziehungen zur Reichspartei unmöglich
gemacht ."

Englische Stimmen über Frankreich.
Tanger , 10 . Aug . Die hiesigen Engländer haben

für die Auslieferung Marokkos an Frankreich sehr
wenig Verständnis . Ein so genauer Kenner Marok¬
kos wie der englische Forschungsreisende und Schrift¬
steller Cunningham Graham hat sich dahin geäußert ,daß „die englischen Kaufleute durch all die französi¬
schen Beamten längs des marokkanischen Küsten¬
gebiets wie die Hunde behandelt werden ".

London , 10. Aug . Die „Finanz - Chronik "
führt aus : Mr . Donald Mackenzie , ein genauer Ken¬
ner der marokkanischen Berhältniffe , hat einen aus¬
führlichen Brief an Sir Edward Grey , den Minister
des Auswärtigen , gerichtet , in dem er die berechtigten
Klagen der englischen Handelskreise vorbringt . „Die
Franzosen machen keinerlei Geheimnis aus ihren
wirklichen Absichten. Sie sagen , daß , sobald sie die
Oberhand gewonnen haben , sie die britischen Kauf¬
leute Hinaustreiben würden . Diese Behauptung
wurde mir von dem britischen Konsul in Mogador
bestätigt .

" (Das Verhalten der englischen Regierung
wird damit erklärt , daß ein geheimes Ueberein -
kommen zwischen England und Frankreich bestehe ,
nach welchem dem letzteren absolute Vollmacht in
Marokko gegeben wurde .)

Verschiedene Meldungen.
Kalmar , 10 . Aug . Soeben werden zwei große

Schadenfeuer gemeldet . In Munweiler bei Gebweiler
steht eine Mühle in Flammen . In Scherweiler bei
Schlettstadt brennen 13 Häuser . Von Schlettstadt ist
Militär zur Hilfeleistung abgegangen . — In Kesten¬
holz im Kreis Schlettstadt brach in einem Hause
Feuer aus . Den angestrengten Bemühungen der
Feuerwehr gelang es nicht , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken. 30 Wohnhäuser nebst Stallungen
und Scheunen sind den Flammen zum Opfer ge¬
fallen . 48 Familien sind obdachlos .

Oldenburg . 10. Aug . Prinz und Prinzessin
Heinrich setzten heute die Autoreise nach Kiel fort .
Der Chauffeur befindet sich in der Besserung . Der
Adjutant Korvettenkapitän v . Usedom hat den Arm
gebrochen .

Helgoland , 10 . Aug . Ein bei dem Brande verun¬
glückter Hausdiener ist seinen Verletzungen erlegen .
Wie weiter gemeldet wird , erlitt der Brandmeister
Riedel leichte Verletzungen .

Bregenz , 10 . Aug . Der deutsche Kronprinz
ist auf seiner Rückreise aus Italien zum Iagdaufenthaü
im Bregenzer Walde hier eingetroffen .

Bozen , 10. Aug . Der Waldbrand bei Franzensfeste ,der als erloschen galt , ist durch den Nordwind aufs
neue angefacht worden und bedroht jetzt das Valser -
tal .

Pari », 10. Aug . In Paris hat die Temperatur
heute nachmittag auf den Boulevards 40 Grad Celsius
im Schatten und SO Grad in der Sonne erreicht . Wie
die Abendblätter seststellen ist diese Hitze seit dem
Jahre 1757 nicht erreicht worden .

London . 10. Aug . Das Earlton -Hotel brennt seit
gestern abend . Der Brand entstand in einem mit der
Küche in Verbindung stehenden Aufzug . Alle Be¬
wohner konnten gerettet werden bis auf einen Ameri¬
kaner , der umkam . Unter den Gästen befand sich
auch der frühere Staatssekretär Dernburg , der fast
sein ganzes Gepäck verlor .

M kklkMWe MZWM
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(Nachdruck aur mit d ollftäudiger Quellenangabe
»Karl-ruber Tagblatt" erstattet).

Bochum 10. Aug . Das Unglück auf der Zeche
„Hanibal " hat große Aufregung hervorgerufen ,und zwar dadurch , daß di« Zechenverwaltung , ab¬
weichend von dem bei der Kruppschen Verwaltung ge¬übten Verfahren , den Pressevertretern jä >e
Auskunftverweigert . Durch dieses Verhalten
wurden die Beunruhigungen über den Ausgang des
Unglückes wenigstens begünstigt . Nach den neuesten
Meldungen wurde bei dem Unglück eine große Anzahl
Bergleute so schwer verletzt , daß sie mit dem Leben
kaum davonkommen .

Berlin , 10. Aug . Ueber Unruhen aus Südwest -
kam erun wird mitgeteill , daß das Gouvernement
aus Akonolinga , dem derzeitigen Endpunkt der Tele -
graphenlinie , ein Telegramm erhielt , wonach in dem
an das französische Kongogebiet grenzende Gebiet
Unruhen ausgebrochen seien . Das Telegramm
besagt weiter , daß es dem Bezirksleiter gelungen sei.die Bewegung zu dämpfen und daß sich die
Häuptlinge auf der Station gestellt hätten .

Bremen , 10. Aug . Ueber die Personalien des in
Bremen verhafteten englischen Spions herrscht
noch immer keine Klarheit . Während nach einer aus
London kommende Meldung der Engländer Sievert
in Frage kommen soll, wird in Bremen ein anderer
Name gemeldet . Darnach soll es sich um einen eng¬
lischen Rechtsanwalt Dr . Woolf aus London han¬deln .

Paris , 10. Aug . Nach einer Pressezusam -
menstellung sind in Südfrankreich bisher
28 Cholerafälle festgestellt worden , darunter
verliefen 7 tödlich.

Pari », 10. Aug . Dem „Paris Journal " wird aus
Cadix berichtet , daß in der spanischen Marine
Unzufriedenheit herrsche . Auf dem Kreuzer
„Kataluna " sollen die Matrosen gemeutert
haben . Es heißt , die Kriegsschiffe „Estremadura " und
„Laya " sowie das Torpedoboot „Terror " seien mit un¬
bekanntem Ziel in See gegangen .

Paris , 10. Aug . Die Zahl der bei dem Zusammen -
stoß des Postdampfers „Emir " mit dem englischen
Dampfer umgekommenen Personen wird jetzt auf 95
angegeben , darunter zahlreiche Marokkaner » die
als Erntearbeiter nach Algier gegangen waren und
in die Heimat zurückkehrten . Man glaubt , daß sichunter den Toten auch sechs Europäer befinden ,deren Namen jedoch noch nicht feststehen .

London , 10 . Aug . Eine ungewöhnlich niederge¬
schlagene Stimmung hat sich ganz Londons bemächtigt .
Während die Stadt in der bisher nie gekannten tropi¬
schen Sonnenglut schmachtet, droht der Ausbruch einer
Hungersnot , da über 100 000 Arbeiter in London
streiken . Es ist in der Tat eine Lebensmillelkrisis
eingetreten . Gewalttaten schlimmster Art werden ver¬
übt .

London . 10 . Aug . Das Feuer im Carlton -
hotel ist vollständig erloschen. Eine Abteilung
Feuerwehr blieb als Wache und für die Aufräumungs¬
arbeiten zurück. Im sechsten Stockwerk fand man die
verkohlte Leiche eines amerikanischen Schauspielers .
Sonstige Todesfälle gab es nicht, dagegen wurde eine
Anzahl Personen verletzt . Wenn das
Feuer während der Nacht ausgebrochen wäre » hätten
über 100 Gäste das Leben verloren . ,

Neuyork 10 . Aug . Während einer Kinder¬
parade in einem Badeorts vor Neuyork brach am
Strand ein Flankenstcg , wodurch eine große Panik
entstand . 75 Frauen und Kinder stürzten den
Steg herab und wurden verwundet . Durch den
weichen Strandsand in der nicht unbeträchtlichen Tiefe
wurde eine schlimmere Katastrophe verhütet .

Lies und Das.
Eine flotte Schwkmmleifimrg erregt seit einiger

Zeit die Bewunderung der Uferbewohner des Neuen¬
burgersees . Ein deutscher Gärtnergehilfe in Baumar¬
cus hat zu wiederholten Malen den See in der Rich¬
tung Vaunurrcus -Estavayer (7 Kilometer ) durch¬
schwommen , ohne , wie die „Suisse Lib .

" meldet , die
geringste Ermüdung zu zeigen .

Eine Menagerie auf dem Pklakns . Am Sonntag hat
der Pilatus auch den Besuch einer Menagerie erhalten .
Ein Kalabrese , der mit seinen Bären und dressierten
Affen die Jahrmärkte besucht, sah, wie wir im „Lu -
zerner Tagblaü " lesen, am Samstag abend die Völ¬
kerwanderung , die dem Berg galt . Das weckte in ihm
die Vermutung , daß dort , wohin die Leute strebten ,
Geld zu verdienen sein werde . Mit seinen „Manni "
und dem ganzen übrigen Troß stieg er den Berg
hinan und langte glücklich aufs Klimsenhorn , wo er
zur Belustigung der zahlreichen Bergbesucher eine
Vorstellung gab . Aber die meisten Bergsteiger woll¬
ten da nilAs von einer Menagerie wissen, obschon ein
Witzbold meinte , diese sei nun einmal doch „auf der
Höhe "

. Auch dem Kulm machte der unternehmungs¬
lustige Tierbändiger einen Besuch und war froh , dort
von mildtätigen Leuten Trinkwasser für seine Tiere
zu erhallen , denn der Bär brüllte vor Durst , daß es
an den Felsen widerhallte . Wenig befriedigt über
seine Geschäfte, aber erfreut über die herrliche Aus¬
sicht , zog der brave Kalabrese wieder talwärts .

Ldisons sprechende Films . Edison ist in Liverpool
angekommen , um einige Zeit mit seiner Familie in
Wales und England Automobiltouren zu unter¬
nehmen . Er äußerte einem Journalisten gegenüber ,
daß sein für Automobile , Eisenbahnen und Schiffe
verwendbarer Akkumulator jetzt, nachdem er Nickel-
stah ! statt Blei und eine Lösung von kohlensaurem
Kali statt Schwefelsäure verwende , nicht schwerer als
die Petroleummaschinen sei. Dir Kosten seien redu¬
ziert und betrügen durchschnittlich nur einen Schilling
auf hundert Meilen . Edison sprach sich auch über
seinen neu erfundenen Anephonographen aus . In
kurzer Zeit würden seine Fabriken die Theater der
ganzen Welt mit Films und Bildern versehen , auf
denen die sich bewegenden Figuren laut sprechen wür¬
den .

Die neue Funkenskation ln Swinemünde ist vor
einigen Tagen in Betrieb gesetzt worden . Dieser Sta -
tion fallen im wesentlichen dieselben Ausgaben für
die Ostsee zu wie der Station Norddeich für die Nord¬
see. Die Swinemünder Station hat den funken¬
telegraphischen Verkehr mit allen die Ostsee passieren¬
den Schiffen , die Telefunkenapparate an Bord haben »
aufrecht zu erhalten , und sie hat ferner die Sturm -
Warnungen an diese Schiffe abzugeben . Diese habendie Verpflichtung , die Warnungen aufzunehmen und
durch optische bezw . Flaggensignale den ihnen begeg¬nenden Schiffen zukommen zu lassen. Es handelt
sich hauptsächlich um den Schifsahrtsverkehr nach
Schweden und Rußland . Die Reichweite der Station
beträgt etwa 500 Kilometer , was zur Beherrschung
der Ostsee ausreichen dürfte . An der Ostsee sind nun¬
mehr zwei funkentelegraphische Stationen in Betrieb ,von denen sich die andere in Danzig befindet .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Ferienslrafkammer 1. Samstag .12 . August , vormittags X9 Uhr : 1 . Hofsmann ,

Wilhelm , Gipser von Oestringen .i wegen Diebstahls .2 . Geißler , Franz , Fortbildungsschüler von Bü¬
chenau , wegen schweren Diebstahls . 3 . Sauter ,Eduard , Tapezier von Göbrichen , wegen Hehlerei .4 . Kirchgäßner , Franz Josef , Schuhmacher von
Karlsruhe , wegen erschwerter Körperverletzung . 5.
Kämmerer , Julius Eugen , Kellner von Karlsruhe ,
wegen Zuhälterei .
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üil . fl'iklimvk 8t kv.,
ttofjuvvlisrs Karlsruks,

a » i»« n» «i»r>s » v » 2 . Ivlexlion M3 .
1092- pforrlieim — Srovksal .

Lilbenns Leslselcs unci ^ afslgenäls
in neuesten Llustvrn . .

Alfemcis , Onivil ;

LslZlingep u»6 Oiu ' lLlofls - k^ br ' llcsIs

Vsn cSsr ksiss rurück ,

^ slinsr - t Wolimüllsi '
.

Kaiserstrasse l09 . Islspkon 2 '54.

rachtbrieke unü veklaralionen
sämtliche Sorten — ftir den Inneren und Inter¬nationalen Berkehr (exkl. Rußland ), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke, liefert

L . 5. MSllerscde fiofbucbbaiiaiMg m. b. I,..
Verlag ster Narlrruher ragvlstter .

Nühler Arug
Gamstag , den 12. August

abends 8 Uhr

Gastspiel - es Rilian
' ^ »

Männer - Doppei - tLtuarretrs

(Mitglieder von ersten Hof - u. Sradtrhearern .)

Gchnakensteier kühler Garten.
Eintritt ZO pfg.

Stadtgarten .
Heute , de« 11 . Angnst 1S11, abends 8 Uhr,

Freitags - Konzert ,
gegeben von der Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadl Karlsruhe .
Kapellmeister : Fr . Hellmuth .

Eintritt:
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenheften . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

4 -°
» -

^

.

6 ^

8 "

»«

''
^

Um kmte kilr ü!e üligeii
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

KölllWeWaiserÄL
bergen in »eildronn , Lieferant
sürstl. Häuser, Ehrendiplom.
Feinstes Aroma , billigstes
Parfüm . In Fl . ä 45 , 80 A
und 1 .10. WM" Allein¬
verkauf für Karlsruhe bei
Gustav Bender , Großh. Hof¬
lieferant, Lammstraße 5 und

Carl Roth , Hofdrogerie.

Neu !

Ei« praktisches Kochbuch
für

Familie und HauMtonMille
von

IN «. WM .
.

.
Sechste durchgesehenc Auflage.

Karlsruhe .

E. F. Müllersche HofSachhMlms
m. b . H.

15 Bogen und 16 Abbildungen.

Preis hübsch gebundenM. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung.

KMgri ' teii -IIiestei '
Direktion : » . » sgiu .

^ 2 , VonslsIIung
fooilsg , Nsn » . » ugusk 13 »
ünmL- llals ! bloviiüt ! 2nm2. Lais !

vss füMenilinll .
Operette in einem Vorspiel unst

2 ^ktsn von V. D6on .
Llusik von Dranri Dsbär.

llassenerötkoung 7 »/z Ulir.
Aokaog 8 llbr. Lolis gegen Illstz vkr.

XLflsfuiiee

(L- V.)
Heute L' rvitag

7 Dkr fu »bs » üdung ,
9 Dbr Vereinsadeoll im Llubkam.

Sonntag , 13. August 1911,
5 Dlir fuSdslliZdung .

fiissvsmud

3 »» » »«
ttklbrcnv . VclnMl .'M

>30 » 03 . L . V.
Lportplats links 6er Rkemtalbrlw

entlang , sfslspboo 1338 .
frsitag : Dvvsnrsokon.

Sonntag, Sen lS. Lngnst , n-uümi.
4 Ddr, auf äsm Lportxlatr

ZMungskösl
vsrbunäen mit lloiBzesnl , Vsna,

itslienisvko «» » svvl «>o>
stellen Dienstag nn <l freilag adenä

Vraining ä. liSiobtatbl elikadtellE
Deuts abeoll
i/,g vkr i»
Versins >ul!»l
2 . »Döveu -
:: raekeo ^ :
Vereins -
Lbenl?.

I'rssväs
vnlei' asm pi-otv t̂ai-et Leods

Lp. Vufobwuokleeskiifrlsn Lvilu»«2.
rri Vitttgenelsin.

Israelitiscke Gemeinste.
Freitag , 11 . Aug . : Abendgottesdicnst

7» Uhr .
Samstag . 12 . Aug. : MorgengoM

dienst 8^ Uhr . Nachmittagsgol^
dienst 4 Uhr . Sabbat -AusM
8^s lihr .

An Werktagen : Morgengott^dM
6^ Uhr. Abendgottesdienft7 llhr.

Israelitiscbe lkeligions-
gekellkckaft.

Freitag , 11 . Aug. : Sabbat - AnM

Samstag,
'

12 . Aug. : MorgengE
dienst Uhr . Nachmittagŝ ^
dienst 5Uhr. Sabbat -AuSgangd . ^

An Werktagen: Morgengottesd̂
6 Uhr . Abendgottesdienst7

" u?r-
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